
Sommer 2018

„Geht hinaus in die ganze Welt …“
(Mk 16,15)

Liebe Leserin! Lieber Leser!
Pünktlich zu Beginn der Ferien nehmen
diese Stelle aus der Bibel sehr viele
Menschen ernst. Die zahlreichen
Staumeldungen von den Autobahnen, die
langen Wartezeiten an den
Grenzübergängen oder die nicht enden
wollenden Menschenschlangen am
Flughafen zeugen davon, wie viele sich
heutzutage aufmachen, sobald der
wohlverdiente Urlaub beginnt. Egal ob
Winter oder Sommer: Als Mann und Frau
von Welt gilt es „in zu sein“ und „mit den
anderen mithalten zu können“. Wer am
Ende seiner freien Tage nichts aus anderen
Ländernberichtenkann, gilt als Langweiler.
– Aber sollenwir uns diesem Stress Jahr für
Jahr aussetzen?
Der Ausgangspunkt für den Auftrag „Geht
hinaus in die ganze Welt“ des
auferstandenen Jesus war anders. Die
verschüchterten und ängstlichen Jünger
trauten sich nichtmehr auf die Straße, weil
sie selbst um ihr Leben fürchteten. Mit der
Sendung des Heiligen Geistes bekommen
sie endlich die nötige Kraft und den Mut,
sich aufzumachen und nicht im stillen
Kämmerchen sitzen zu bleiben. Den Tod

immer noch vor Augen gehen sie in alle
Himmelsrichtungen und verkünden im
Namen ihres Herrn das Evangelium. Und
selbst der Apostel Paulus kann in seiner
Lebensgeschichte viel von anderen
Ländern berichten, wurde doch die frohe
Botschaft durch seine zahlreichen Reisen
auf der ganzen Erde bekannt. Das
Christentum hätte sich ohne ihn nicht so
schnell über eine so große Fläche
ausbreiten können.
Blicken wir auf das Leben einiger Heiliger,
wie z.B. Ingnatius von Loyola, dann
erkennenwir, dass ihm die „stabilitas loci“,
der feste und kontinuierliche Ort, an dem
ein Mensch bleiben muss, um Gott
erfahren zukönnen, sehrwichtig ist.Nur im
Stillwerdenund inderRuhewird jederKraft
finden, eineReise in sein Inneres zu tun, um
sich fürGott und seine Schöpfungöffnen zu
können.
Im wunderschönen Sonnengesang ist uns
dieErfahrungdesHl. Franziskusüberliefert.
Er geht mit der ganzen Schöpfung als
Bruder und Schwester um und huldigt
jedemeinzelnenWesen.Die Erde ist für ihn
demnach Mutter. In seiner vorletzten
Enzyklika greift Papst Franziskus diesen
Sonnengesang „Laudato si“ auf, um den
Menschen zu erklären, wie verletzlich
unsere Mutter Erde >>
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>> und wie dringend ein Umdenken in
unserem Gebrauch der Ressourcen nötig
ist.
Ist aber angesichts dieser Enzyklika eine
Urlaubsreise moralisch verwerflich?
Sollten wir stattdessen lieber den Urlaub
zuhause verbringen? Oder anders gefragt:
Wofür soll der Urlaub denn gut sein? – Die
Antwort lautet: Das Tempo
herausnehmen, einen Gang

zurückschalten, die Ruhe genießen und
nicht schon wieder das oder jenes
erledigen – einfach mal entschleunigen! –
Vielleicht trifft das auch Ihre Sehnsucht!?
In diesem Sinne Ihnen einen erholsamen
Urlaub.

Ihr Konrad Bayerle
Leiter des Pfarrverbandes
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Marientragen im Advent

Ja, Sie haben richtig gelesen, auchwenn Sie
diesen Pfarrbrief im Juli in Händen halten.
Manches muss eben etwas langfristiger
überdacht und geplant werden.

Vielleicht kennen Sie die Tradition des
Marientragens schon aus früherer Zeit. In
der PfarreiWeißenburg wird dieser Brauch
schonseit vielen JahrenunterderRegiedes
Frauenbundes gepflegt und jedes Jahr
gerne angenommen.

Der Brauch desMarientragens geht zurück
auf die biblische Erzählung der
Herbergssuche von Josef und Maria, die
nach Betlehem gehen müssen um sich in
Steuerlisteneinzutragen.DaMaria kurz vor
derNiederkunft stand, drängtedie Zeit und
sie suchtenverzweifelt nachAufnahme.Ein
alter Stall wurde ihnen dann zur
vorübergehenden Wohnung, in dem ihr
Sohn Jesus zurWelt kam.DieserStallwurde
zumOrtderGegenwartGottes,demOrt,an
dem gerade die einfachen Hirten Gottes
Nähe spüren und Kraft daraus schöpfen
konnten.

Beim Marientragen wird in Anlehnung an
diese biblische Erzählung des Evangelisten
Lukas ein schönes Marienbild zu den
Familien getragen, die es wünschen. Sie
zeigen damit: Unser Haus, unsere
Wohnung soll ein Ort der Gegenwart
Gottes sein, wir wollen Gott und seinem
Sohn unsere Tür und unser Herz öffnen, so
wie damals die Hirten, denen der Engel die
Geburt des Retters verkündete.

Das Bild wird deshalb begleitet von einem
Heft mit Texten und Gebeten, die ein
Angebot sein sollen, den Tag bewusst zu
gestalten, an dem das Bild im Haus
aufgenommen wird.

Zugleich soll dieses „wandernde“
Marienbild ein Zeichen für die
Zusammengehörigkeit der verschiedenen
Pfarrgemeinden in unserem Pfarrverband
sein.

In der letzten Pfarrverbandskonferenz
wurde deshalb beschlossen, dass der
Brauch des „Marientragens“ dieses Jahr im
Advent in allen Orten des Pfarrverbandes
durchgeführt werden soll. Das Bild und die
damit verbundene häusliche Feier soll die
Grenzen unserer Pfarrgemeinden
überwinden und uns zusammenführen als
katholische Christen eines Pfarrverbandes.
WerGott seinHaus und seinHerz öffnet tut
dies als Teil der großen Gemeinschaft aller
Christen, in die wir durch die Taufe
hineingenommen sind. Es wäre daher
sicher ein schönes Zeichen der
Verbundenheit mit Jesus und
untereinander, wenn wir im kommenden
Advent nicht nur auf die weihnachtliche
Ankunft Gotteswarten, sondern ihm schon
vorher einen Platz einräumen: Verbunden
im gemeinsamen Gebet und in der
gemeinsamen Erwartung darauf, dass
Gottes Liebe in unserem Handeln sichtbar
wird.
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Am 13. Mai firmte Bischof Adolf Bitschi in
Weißenburg in der Hl. Kreuz Kirche 44
Mädchen und Jungen aus dem gesamten
Pfarrverband Weißenburg.

In seiner Predigt verglich Weihbischof
Bitschi die Firmlinge mit
Profifußballspielern und den Empfang des
Heiligen Geistes mit einem Vertrag. Die
Jugendlichen spielen ab heute aktiv mit in
der „Sternenmeisterschaft“ Gottes. Sie
sollen als Christen ihr Leben
selbstverantwortlich ausrichten nach dem
Vorbilde Jesu. Hierzu sei allerdings nötig,
dassman sich anstrengeund trainiere. Dies
bedeute zum einen sich zu bemühen
immer wieder Kontakt zu Gott (als Trainer)
aufzunehmen imGebet. Zumanderen solle
man, wenn im eigenen Leben doch einmal
ein Fehltritt passiert, sich dies auch
eingestehen und sich von Gott in der
Beichte vergeben lassen um wieder neu

anfangen zu können. Hierfür solle die Kraft
Gottes, der Heilige Geist, die Jugendlichen
bestärken und begleiten.

Die Tradition der gemeinsamen Firmung
am Sonntag vor Pfingsten hat sich seit
einigen Jahren bewährt. Neuwar in diesem
Jahr aber die gemeinsame Vorbereitung.
Unter der Leitung vonGemeindereferentin
Tanja Uelein wurden in Weißenburg,
Ellingen und Stopfenheim die gleichen
Inhalte vermittelt. Die Firmlinge machten
sich Gedanken in ihren
Firmgruppenstunden über den Glauben an
den dreifaltigen Gott (Vater, Sohn und
Heiliger Geist). Die Firmbewerberinnen
und Firmbewerber trafen sich in großen
und kleinen Gruppen regelmäßig und
lernten sich gegenseitig kennen. Auch der
gemeinsame soziale Einsatz brachte die
Kinder aus den Pfarreien zusammen. >>

Rückblick Firmung 2018 im Pfarrverband
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>> Sie durften unter verschiedenen
Sozialprojekten auswählen:
Eselwanderung am Müßighof in Absberg,
Besichtigung der Weißenburger
Werkstätten (Lebenshilfe) und einem
Stadtspiel in Weißenburg zusammen mit
Flüchtlingen. Durch ein Bastelprojekt von
Gartendekorationslichtern aus Holz
konnten die Firmlinge über 400- € an die
Caritas für Kinderfreizeiten spenden. Ein
Projekttag versammelte alle Firmlinge im
Pfarrheim inEllingen.DerAbendwurdemit
einem Jugendkreuzweg in der Ellinger
Pfarrkirche abgeschlossen.

Im Laufe der Gruppenstunden fertigten die
Kinder ein Armband an, welches durch
Weihbischof Bitschi im Firmgottesdienst
gesegnet wurde (siehe Bild oben). Dieses
Armband soll die Firmlinge mit allen
Gefirmten ihres Jahrgangs verbinden und
an die Vorbereitung und die Feier ihrer
gemeinsamen Firmung erinnern.

Zu den Helfern bei der Firmvorbereitung
gehörten außer den Hauptamtlichen auch
viele Ehrenamtliche aus Weißenburg,

Ellingen und Stopfenheim. Ihr Einsatz hat
das Zusammenwachsen so vieler Kinder
erst ermöglicht.

Am 15.Juni 2018 lassen wir die Firmung
noch mit einer gemeinsamen
Firmabschlussfeier im DJK-Heim in
Fiegenstall ausklingen. Wir freuen uns
schon sehr, alle Firmlinge und ihre
Angehörigen dort begrüßen zu dürfen.

Im Namen des gesamten hauptamtlichen
Mitarbeiterteams möchten wir uns
nochmals ganz herzlich bei allen bedanken,
die zum Gelingen der diesjährigen
Firmvorbereitung und Firmung
beigetragen haben.

Ihnen allen ein herzliches Vergelt´s Gott!

Dekan Konrad Bayerle,
Pfarrer Dr. Thomas Stübinger,
Pfarrer Martin Seefried,
Gemeindereferentin Tanja Uelein,
Pastoralassistent Matthias Heim.
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Ehejubiläum - Ausblick auf 2019

Liebe Ehejubilare! Liebe Jubelpaare!

Wenn Sie in der Zeit zwischen November
2017 und Oktober 2018 Ihren 25., 40., 50.,
60., 65., 70. oder gar 75. Hochzeitstag
begehen konnten bzw. können, dann
möchte ich Sie bereits mit diesem kleinen
Artikel auf unseren diesjährigen
Jubiläumsgottesdienst am 27. Oktober
2018, 10.00 Uhr, in der Weißenburger
Pfarrkirche St. Willibald hinweisen und
dazu herzlich einladen. Im Anschluss daran
findet – wie auch in den vergangenen
Jahren – ein Stehempfang im Pfarrzentrum
St. Willibald (Auf der Wied 9) statt, zu dem
Sie als Jubilare und die Sie begleitenden

Angehörigen herzlich eingeladen sind. Sie
werden in den kommendenMonaten über
diesen Termin nochmals rechtzeitig und
durch ein persönliches Anschreiben Ihres
Heimatpfarramtes informiert werden.

Erlauben Sie mir auch einen Ausblick auf
das Jahr 2019: Alle Ehepaare, die in der Zeit
von November 2018 bis Oktober 2019 Ihr
Ehejubiläum feiern werden, lade ich heute
schon zum Festgottesdienst mit
anschließendem Stehempfang am 26.
Oktober 2019, 10.00 Uhr, nach
Weißenburg ein. Sie können sich gerne
diesen Termin bereits heute vormerken.
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Podiumsdiskussion mit den Direktkandidaten der im Landtag
gegenwärtig vertretenen Parteien am 14. September 2018 in der
Karmeliterkirche in Weißenburg

Liebe Leserin! Lieber Leser!

„Wenn der Sonntag zu einem
gewöhnlichen Wochentag wird“. Was ist
dann?

Wer im Einzelhandel oder im
produzierenden Gewerbe oder auch in
manchen Bereichen des
Dienstleistungssektors arbeitet, kennt die
Antwort darauf: Dann kann Familie am
Sonntag nicht mehr zusammen kommen,
dann können gemeinsame Fahrten und
Hobbys nicht mehr gepflegt werden, dann
verliert der Sonntag auch immer mehr
seine Bedeutung als Tag der Erholung, der
Freizeit, des Gottesdienstbesuchs.

Diese Entwicklung verfolgt die Allianz für
den freien Sonntag bereits seit ihrer
Gründung im Jahre 2011 sehr kritisch und
versucht durch verschiedene Aktionen das
Bewusstsein zu schärfen und gegen
Auswüchse vorzugehen. Ihre Mitglieder
sind der Bayerische Landessportbund –
Sportkreis Weißenburg-Gunzenhausen,
der Kolpingbezirk Weißenburg, der KAB-

Kreisverband Ansbach-Gunzenhausen, der
Kirchliche Dienst in der Arbeitswelt der
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern,
die Evangelisch-methodistische Kirche
Schwabach-Weißenburg, die Evangelisch-
Lutherischen Dekanatsbezirke
Gunzenhausen, Heidenheim, Pappenheim
undWeißenburg, das Bischöfliche Dekanat
Weißenburg-Wemding, der DGB-
Kreisausschuss Weißenburg, Ver.di
Mittelfranken, die Evangelisch-Lutherische
Kirchengemeinde St. Andreas/
Weißenburg, der Betriebsrat der Oechsler
AG, der Verein Arriba Göppersdorf, der 1.
Weißenburger Minigolf-Verein
Weißenburg und mehrere
Einzelmitglieder.

Im Vorfeld der bayerischen Landtagswahl
möchten wir unter anderem zu den oben
dargestellten Themen den
Direktkandidaten der im Landtag
gegenwärtig vertretenen Parteien auf den
Zahn fühlen. >>
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>> Sie werden sich nun sicherlich die Frage
stellen:
Wann und wo findet diese Veranstaltung
statt?
Am 14. September 2018, beginnend 18.00
Uhr, in der Karmeliterkirche inWeißenburg
(Luitpoldstraße 9)

Wie wird der Abend des 14. Septembers
2018 ablaufen?
Er beginnt um 18.00 Uhr mit einer
Bildervorstellung, gemalt von Kindern aus
allen Kindertageseinrichtung und
Grundschulen unseres Landkreises zum
Thema „Sonntag“ und der Übergabe eines
kleinenDankeschöns andie „Künstler“.Um
den Eltern das Bleiben an diesemAbend zu
ermöglichen, ist eine Kinderbetreuung
parallel zum nachfolgenden Programm
angedacht. – Um 18.30 Uhr schließen sich
30Minuten Poetry-SlammitMichael Jakob
an, der darin auch das Thema „Sonntag“
eigens in den Blick nehmen und damit eine
andere Altersgruppe von Menschen
ansprechenwird. Um 19.00 Uhr schließlich
wird durch eine Videoeinspielung zur
Position des ehemaligen Präsidenten des

Bundesverfassungsgerichtes Papier die
Podiumsdiskussion mit den
Landtagskandidaten Harald Dösel (SPD),
Wolfgang Hauber (Freie Wähler), Winfried
Kucher (Bündnis 90/Grüne) und Manuel
Westphal (CSU) sowie einem Vertreter der
Sonntagsallianz eingeleitet. Ende der
Veranstaltung soll gegen 20.45 Uhr sein.

Wirwürden uns freuen,wenn Sie sich nicht
nur für die Podiumsdiskussion, sondern für
das ganze abendliche Programm Zeit
nehmen könnten.

Mit freundlichen Grüßen

Konrad Bayerle, Dekan des Bischöflichen
Dekanates Weißenburg-Wemding
Sprecher der Sonntagsallianz im Landkreis
Weißenburg-Gunzenhausen

V.i.S.d.P.: Sonntagsallianz Weißenburg-
Gunzenhausen, Dekan Konrad Bayerle,
Holzgasse 3, 91781 Weißenburg
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Herzliche Einladung zum Kapitelsjahrtag in Megesheim

Lieber Mitchrist! Lieber Leser!

In jedem Jahr findet in unserem Dekanat
Weißenburg-Wemding der Kapitelsjahrtag
statt, das heißt ein Tag, an dem sich im
ersten Teil (amNachmittag) dieGeistlichen
(=das Kapitel) untereinander zu einer
Konferenz treffen und danach alle
GläubigendesDekanates zurHl.Messeund
anschließendem Abendessen in einer
Gaststätte eingeladen sind.

In diesem Jahr, genauer gesagt am 19. Juli
2018, findet der Kapitelsjahrtag in
Megesheim statt, einem Ort der an der
Verbindungsstraße von Wemding nach

Oettingen, nur wenige Kilometer vor
Oettingen, liegt. Um19.00Uhr feiernwir in
der Pfarrkirche St. Lucia und St. Ottilia
(Hauptstraße 29) die Hl. Messe, danach
treffen sich alle in derGaststätte Trollmann
(Hauptstraße 16) zum selbstfinanzierten
Abendessen. Ihnen allen herzliche
Einladung hierzu.
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KEY2LIFE FESTIVAL
16 Konzerte, 2 Bühnen,
viele Hängematten, 4 Tage Tiefgang

Musikfestival in Marchegg (Österreich) für Jugendliche ab 14 Jahren. Gemeinsam mit
Stars, VIPs, Mönchen und normalen Menschen gehen wir auf die Suche nach dem
„Schlüssel zum Leben“. Deswegen wollen wir 4 Tage lang intensiv leben, feiern, beten,
rocken. Glaube ist nicht nur eine schöne Theorie. Gott ist konkret. Er lässt sich entdecken
in der Musik, in den Workshops, in der Messe, im Hängemattendorf oder im Schlafsack
in deinem Zelt.

Abfahrt: Do. 23.08.2018 ca 07.00 Uhr in Treuchtlingen
Rückkehr: So. 26.08.2018 ca 22.00 Uhr in Treuchtlingen

Kosten: Festivalticket inkl. Frühstücksbuffet und Fahrt: 149,-
All you can Eat (vor Ort) 33,-

Infos und Anmeldung:
• www.key2life.at
• www.jugendstelle-schwabach.de
• www.bdkjweissenburg-wemding.de

Veranstalter:
• „YOU!Magazin“ und Erzdiözese Wien.
Anmeldung für Hin- / Rückfahrt + Betreuung über BDKJ Weißenburg-Wemding und
Jugendstelle Weißenburg.



Gottesdienstzeiten

Weißenburg St. Willibald

Sonntag 9:00 Uhr

Sonntag 19:00 Uhr

Kathol ische
Pfarrämter

Weißenburg Heilig Kreuz

Samstag (Winter) 18:00 Uhr
(Sommer) 19:00 Uhr

Sonntag 10:30 Uhr

Ellingen St. Georg

Samstag (Spitalkirche)18:30 Uhr

Sonntag 10:00 Uhr

Fiegenstall St. Nikolaus

Sonntag 8:30 Uhr

jeden 1. Sonntag 10:00 Uhr

Stopfenheim St. Augustinus

Sonntag 9:30 Uhr

Weißenburg
Holzgasse 3, 09141 8586 0

Ellingen
Weißenburger Str. 24, 09141 2508

Stopfenheim
Ellinger Str. 4, 09141 5780

Soziale Dienste

Caritas-Kreisstelle Weißenburg
Holzgasse 12, 09141 2616

Beratungsstelle Weißenburg
für Ehe-, Familien- und Lebensfragen

Holzgasse 12, 09141 70333

Caritas-Sozialstation
Pleinfeld und Umgebung

Häusliche Kranken- und Altenpflege
Amselweg 3, 09144 6990

Jugendsekretariat Weißenburg
Auf der Wied 9, 09141 4968

Jugendseelsorger
Stopfenheim, 09141 5780

Krisendienst Mittelfranken
0911 424855 0

Telefonseelsorge
Katholisch 0800 1110222
Evangelisch 0800 1110111

Notrufnummer für die
Krankensalbung
0152 53478679


